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Trauer um Bezirksapostel i.R. 

Engelauf 

 
Bielefeld/Dortmund. In den frühen Morgenstunden des 15. Oktober 

2011 verstarb Bezirksapostel i.R. Hermann Engelauf im Alter von 86 

Jahren. Fast 25 Jahre war er als Apostel in der Gebietskirche Nordrhein-

Westfalen tätig und leitete diese von 1980 bis 1991.  

„Erfüllt mit tiefer Trauer und stiller Dankbarkeit muss ich euch mittei-

len, dass unser hochverehrter Bezirksapostel Engelauf heimgegangen 

ist“ schreibt Bezirksapostel Armin Brinkmann in seiner Nachricht an 

die Gemeinden in Nordrhein-Westfalen, Stammapostel Wilhelm Leber 

und die weltweit tätigen Bezirksapostel. 

 

Tiefes Gottvertrauen und unermüdlicher Eifer 

Weiter schreibt der Bezirksapostel: "Es ist an dieser Stelle nicht zu be-

schreiben, was er in dieser Zeit für unsere Gebietskirche und die auslän-
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dischen Gebiete getan hat. In tiefem Gottvertrauen, unermüdlichem Ei-

fer und großer Fürsorge hat er den Anvertrauten gedient, sie geliebt, ge-

stärkt und getröstet." 

Hermann Engelauf wurde am 19. Dezember 1924 als zweiter Sohn in 

Bielefeld geboren. „Schon meine Großeltern waren seit vielen Jahren 

neuapostolisch“, schreibt er in einem Rückblick. Sein Vater diente bis 

zum Tod 1962 als Bezirksevangelist. 

 

Bischof im Bereich NRW-Nord 

Hermann Engelauf erlernte den Beruf des Augenoptikers, den er auch 

als Apostel weiter ausübte. Erst nach seiner Ordination zum Be-

zirksapostel im Jahr 1980 trat er in den Kirchendienst ein. 

Nach den Jahren des Krieges und der Kriegsgefangenschaft heiratete er 

1947 seine Ehefrau Ruth. Einige Jahre später wurde Tochter Heidi ge-

boren. 

In der Kirche wurde Hermann Engelauf 1947 als Unterdiakon tätig. 

1949 empfing er das Amt eines Diakons, noch im gleichen Jahr das ei-

nes Priesters und 1953 eines Evangelisten. Am 10. Juni 1962 beauf-

tragte ihn Stammapostel Walter Schmidt, als Bezirksevangelist in 

Bielefeld tätig zu werden. Im Januar 1966 empfing er das Bischofsamt 

und war an der Seite von Apostel Wilhelm Knaupmeier für wenige Mo-

nate verantwortlich für den Bereich NRW-Nord. 

 

Ordination zum Apostel 

Nachdem sich der Gesundheitszustand von Apostel Knaupmeier weiter 

verschlechterte, ordinierte Stammapostel Walter Schmidt zur Unterstüt-

zung mit Hermann Engelauf am 23. Oktober 1966 in Stuttgart einen 
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weiteren Apostel für Nordrhein-Westfalen. Der Arbeitsbereich reichte 

damals vom Ruhrgebiet bis hoch nach Minden. 

1968 starb Apostel Knaupmeier. Fortan betreute Apostel Engelauf den 

nördlichen Teil von Nordrhein-Westfalen. In Süd-NRW war bis 1973 

Apostel Rudolf Dicke tätig. Entlastung brachte 1976 die Ordination von 

Apostel Hermann Magney, der fortan die Gemeinden im Ruhrgebiet 

und im Süden Nordrhein-Westfalens betreute. 

 

Ein neuer Zeitabschnitt 

Am 26. Oktober 1980 besuchte Stammapostel Hans Urwyler den Bezirk 

Minden und hielt dort einen Gottesdienst, in dem der damalige Be-

zirksapostel Emil Schiwy in den Ruhestand gesetzt und Hermann Enge-

lauf als neuer Bezirksapostel ordiniert wurde. Mit dem Wechsel in der 

Leitung begann in der Gebietskirche Nordrhein-Westfalen ein neuer 

Zeitabschnitt. „Es ging ein wahrer Ruck durch die Bezirke“, erinnert 

sich Bezirksapostel Armin Brinkmann, der unter Bezirksapostel Enge-

lauf zum Apostel ordiniert wurde. 

In kurzer Zeit teilte der neue Bezirksapostel die zum Teil übergroßen 

Bezirke in sinnvolle Größen auf und ordinierte eine ganze Anzahl von 

Bezirksältesten und Bezirksevangelisten. Die Weitsicht der damaligen 

Gebietsreform zeigte sich darin, dass diese bis 2005 Bestand hatte. 

 

Start der Missionstätigkeit 

Mit Bezirksapostel Hermann Engelauf begann die Missionsarbeit der 

Gebietskirche Nordrhein-Westfalen. Er selbst führte 1983 die ersten 

Reisen nach Portugal durch. Rasch kamen weitere Länder wie Kap 

Verde, Angola, São Tomé e Príncipe, Brasilien, Singapur, Macau, Viet-

nam und ein Teil von China hinzu. Viele heute lebendige und schöne 

Gemeinden wurden damals gegründet. 
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„Neben seiner strategischen Arbeit in Nordrhein-Westfalen und den 

Missionsgebieten wandte sich Bezirksapostel Hermann Engelauf in sei-

ner herzlichen Liebe und großen Zuneigung allen Brüdern und Schwes-

tern zu und strukturierte die Jugend- und Seniorenarbeit neu“, sagt Be-

zirksapostel Brinkmann. 

 

Ruhestand in der Heimatgemeinde 

Am 13. Oktober 1991 wurde Bezirksapostel Engelauf aus gesundheitli-

chen Gründen durch Stammapostel Richard Fehr in den Ruhestand ge-

setzt. Er besuchte fortan die Gottesdienste in seiner Heimatgemeinde 

Bielefeld-Brackwede, heute Gemeinde Bielefeld-Süd. 

Am 3. Juni 2007 feierten Ruth und Hermann Engelauf ihre diamantene 

Hochzeit. Stammapostel Wilhelm Leber hielt aus diesem Anlass einen 

Gottesdienst in der Gemeinde Quelle-Steinhagen. Zahlreiche Wegbe-

gleiter und Weggefährten von Hermann Engelauf, darunter Stammapos-

tel i.R. Richard Fehr und weitere Bezirksapostel im Ruhestand, waren 

dazu angereist. Der Gottesdienst wurde via Satellit auf die Gemeinden 

in der Gebietskirche Nordrhein-Westfalen übertragen. 

 

Amtsjubiläum und Geburtstag 

Am 26. Oktober 2010 jährte es sich zum 30. Mal, dass Bezirksapostel i. 

R. Hermann Engelauf zum Bezirksapostel ordiniert wurde und damit 

die Leitung der Neuapostolischen Kirche Nordrhein-Westfalen über-

nahm. In der Heimat Hermann Engelaufs in Bielefeld fand aus diesem 

Anlass eine Feierstunde statt, zu der Bezirksapostel Armin Brinkmann 

auch die im Ruhestand lebenden Apostel und Bischöfe eingeladen hatte 

(wir berichteten). 

Zwei Monate später, am vierten Adventssonntag, besuchte Bezirksapos-

tel Brinkmann die Gemeinde Bielefeld-Mitte, um Bezirksapostel i.R. 
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Hermann Engelauf zum 86. Geburtstag zu gratulieren. Nach dem Got-

tesdienst richtete er persönliche Worte an seinen Amtsvorgänger. Er sei 

ihm stets ein Vorbild im Amt gewesen und habe mit großer Freude und 

nie versiegendem Eifer und Engagement sein Amt ausgeführt. 

 

 

„Die Hand des Herrn war immer nahe“ 

 

„Wenn es auch dunkle Stunden zu durchleben gab, so war die Hand des 

Herrn doch immer nahe“ schreibt Bezirksapostel Hermann Engelauf im 

Rückblick auf sein Leben. Insbesondere die letzten Jahre im Ruhestand 

waren schwer für ihn. Er litt über viele Jahre an unterschiedlich schwe-

ren Erkrankungen. „Nun wurde er nach tapfer ertragenem Leid vom 

Herrn erlöst“, schreibt Bezirksapostel Brinkmann. 

 

Die Trauerfeier hält Stammapostel Wilhelm Leber am Donnerstag, den 

27. Oktober 2011 um 15 Uhr in der neuapostolischen Kirche Bielefeld-

Süd. Sie soll in jeweils eine Kirche eines jeden Bezirks übertragen wer-

den, um allen Gelegenheit zu geben, am Dienen des Stammapostels teil-

zunehmen. 

 

Autor: Frank Schuldt 

 



 

6 | 11 

 
 

 
 



 

7 | 11 

 
 

 
 



 

8 | 11  



 

9 | 11 

 
 

 
 



 

10 | 11 

 
 

 
 



 

11 | 11 

 
 

 


